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am

07. März 2020
von 14 bis 16 Uhr

Informationen unter
Telefon 373 62 53 (Gemeindebüro)

Die Nummernausgabe für den Verkauf
erfolgt am 02.03.2020 ab 18 Uhr.
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Vielleicht sind wir uns bereits begeg-
net, in einem Gottesdienst, im Café, 
zwischen Tür und Angel. Vielleicht ist 
mein Gesicht Ihnen aber auch völlig 
fremd. 

Ich bin Thea Voß und seit Januar 2020 
Pfarrerin im Entsendungsdienst hier 
im Kirchenkreis Spandau, im Falken-
hagener Feld. Damit verstärke ich das 
Pfarrteam hier in der Region in der 
Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde und 
auch in der Zuflucht- und -Jeremia-
Kirchengemeinde.

Geboren und aufgewachsen bin ich 
in Hamburg und lebe seit 16 Jahren 
in Berlin. Mein Vikariat, also die prak-
tische Ausbildungsphase habe ich in 

den letzten zwei Jahren in der Sophi-
enkirche in Berlin Mitte gemacht. Mit 
meinem Mann und unseren drei Kin-
dern lebe ich heute in Charlottenburg.

Für mich ist vieles neu und fremd und 
aufregend. Und auch wenn ich in den 
letzten Wochen die beiden Gemein-
den und die Gegend schon ein wenig 
kennenlernen konnte und mit dem 
einen oder der anderen ins Gespräch 
gekommen bin, so bin ich gespannt 
darauf, alles weitere zu entdecken 
und vor allem auch mitzugestalten 
und zu begleiten.

Und ich freue mich sehr darauf, Sie 
kennenzulernen und mit Ihnen ins 
Gespräch zu kommen über Gott und 
die Welt und das Falkenhagener Feld. 
Sprechen Sie mich also gern an, wenn 
Sie mich das nächste Mal irgendwo 
entdecken.

Es grüßt Sie herzlich 
Ihre Pfarrerin Thea Voß

IMPULS
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Gottesdienste

Wir laden herzlich ein
zu unseren Gottesdiensten!

Invokavit 01.03.20 Gottesdienst mit Abendmahl
Kindergottesdienst

11 Uhr Deisting

Freitag 06.03.20
18 Uhr

Weltgebetstag der Frauen in der St. Markus Kirche
s. Aushang

Reminiszere 08.03.20 Gottesdienst, Kindergottes-
dienst, Gemeindeversamm-
lung nach dem Gottesdienst

11 Uhr Neuguth

Okuli 15.03.20 Familiengottesdienst Mit-
Mach-Kirche, Mittagessen

11 Uhr Neuguth

Lätare 22.03.20
11 Uhr

Regionaler Gottesdienst in der Zufluchtkirche
Hier kein Gottesdienst
Generalsuperintendentin Ulrike Trautwein

Judika 29.03.20 Gottesdienst, Kindergottes-
dienst

11 Uhr Voß

Palmarum 05.04.20 Gottesdienst 11 Uhr Liefke
Gründonnerstag 09.04.20 Regionaler Gottesdienst mit 

Tischabendmahl
18 Uhr Pfarrteam

Karfreitag 10.04.20 Gottesdienst mit Abendmahl 15 Uhr Liefke
Osternacht 11.04.20

18 Uhr
23 Uhr

Treffen in Paul-Gerhardt und 
Wanderung zur Zufluchtkirche
Gottesdienst in der Zufluchtkirche

Neuguth 
und Team

Ostersonntag 12.04.20 Osterfrühstück
Familiengottesdienst

09.30 Uhr
11 Uhr

Neuguth

Quasimodoge-
niti

19.04.20 Gottesdienst 11 Uhr Deisting

Miserikordias 
Domini

26.04.20 Gottesdienst, Kindergottes-
dienst

11 Uhr Voß

Jubilate 03.05.20 Gottesdienst mit Abendmahl
Kindergottesdienst

11 Uhr Neuguth

GOTTESDIENSTE
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VERANSTALTUNGEN FÜR KINDER

Ich kann das Licht seh‘n 
und dich seh’n, wir sind da. 
Gott lädt uns ein, groß und 
klein!

Wir glauben, dass das Le-
ben einer Gemeinde und 
die biblischen Geschichten 
eine Bereicherung für Kin-
der sind und dass Kinder 
und ihre Familien unsere 
Gemeinde lebendig halten. Wir laden 
Kinder und Familien zu regelmäßigen 
Veranstaltungen ein.

Jeden Donnerstag um 8.30 Uhr feiern 
wir in unserer Kirche einen Minigot-
tesdienst für Kinder und mit Kindern 
im Kita-Alter und ihren Eltern. Inmit-
ten der Kinder entstehen biblische 
Geschichten: Es werden Stürme ge-
stillt und Riesen besiegt, Könige ge-
salbt und alle satt gemacht. Dazu sin-
gen wir und beten, wir sind laut und 
leise. Die Ansprechpartnerin ist Pfar-
rerin Claudia Neuguth.

Jeden Sonntag um 11 Uhr, außer in 
den Ferien, gibt es neben dem Got-
tesdienst für die Erwachsenen einen 
eigenen Kindergottesdienst für Kin-
der im Grundschulalter. Wir lernen 
Geschichten aus der Bibel kennen, 
spielen sie gemeinsam nach oder las-
sen sie mit Figuren lebendig werden. 
So erfahren wir einiges von Gott und 
gewinnen auch durch Glaubensge-
schichten Mut. Wir singen und beten, 
malen und basteln. Ansprechpartner 

sind Sylvia und Albrecht von 
Stülpnagel.

Immer am 2. Samstag im 
Monat laden wir ein zum 
KinderBibelFrühstück. Von 
10-12 Uhr kommen Kinder 
im Vor- und Grundschulalter 
zusammen, um miteinander 
gut zu frühstücken (und dabei 
vielleicht sogar mal was Neu-

es auszuprobieren) und einen Vormit-
tag rund um ein Thema zu erleben. Es 
wird gesungen und gebastelt, gehört 
und erzählt, gemalt und gespielt.
Die Ansprechpartnerin ist Janet Hüt-
tinger.
Das nächste Treffen ist am 14. März 
und ist gleichzeitig ein Familientreffen 
im Rahmen der Mit-Mach-Kirche.

Neben den regelmäßigen Veranstal-
tungen gibt es in der (Vor-) Osterzeit 
noch ein paar Besonderheiten, zu de-
nen wir einladen:
Im Rahmen der Mit-Mach-Kirche la-
den wir am Samstag, dem 14. März 
von 10-13 Uhr zum Familientreffen 
ein. Am Sonntag, dem 15. März feiern 
wir um 11 Uhr einen Familiengottes-
dienst mit Mittagessen.
Am Samstag, dem 11. April findet 
von 15-18 Uhr unser Ostereierfärben 
statt.
Am Ostersonntag, dem 12. April la-
den wir ab 9:30 Uhr zum Osterfrüh-
stück und zum anschließenden Fami-
liengottesdienst ein.
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Liebe Kinder und Eltern!
Zu Ostern erzählen wir in jedem Jahr 
eine ganz alte Geschichte:
Jesus zog durchs Land und begegnete 
dabei vielen Menschen. Er erzählte ih-
nen Geschichten von Gott, die ihr Leben 
besser machten. Manche machte er ge-
sund. Ganz viele waren begeistert von 
ihm. Manche sagten, er soll ihr neuer 
König sein. Das gefiel den Herrschern 
natürlich nicht. Deshalb haben sie ihn 
gefangen genom-
men, verhört, ge-
schlagen und ans 
Kreuz geschlagen. 
Hier ist er gestor-
ben. Er wurde in 
ein Höhlengrab ge-
legt. Nach ein paar 
Tagen kamen ein 
paar Frauen zum 
Grab, um nach ihm 
zu sehen. Plötzlich 
erschien ein Engel, 
der rollte den Stein 
vom Eingang des 
Grabes weg. Die 
Frauen bekamen 
Angst. Aber der 
Engel sagte ihnen: 
„Habt keine Angst! 
Jesus lebt. Geht, und sagt es weiter.“ Sie 
konnten es gar nicht glauben, da stand 
Jesus selbst plötzlich vor ihnen.

Wenn wir Ostern feiern, dann lassen 
wir uns Mut machen, dass das Leben 
weitergeht und stärker ist als der Tod. 
Diese Geschichte können wir in dieser 

Jahreszeit ganz besonders gut verste-
hen, weil im Frühling auch die Natur, 
die im Winter ganz tot zu sein scheint, 
zu neuem Leben erwacht. Die Men-
schen schmücken ihre Gärten und 
Häuser mit bunten Blumen und freu-
en sich an allem, was sprießt. 
Ganz besonders schnell wächst Kres-
se. Daraus kann man auch eine beson-
ders hübsche Osterdeko basteln. Dazu 

braucht ihr ein 
Ei. Es kann ge-
kocht sein oder 
roh, besonders 
schön ist es, 
wenn die Scha-
le bunt gefärbt 
oder bemalt ist. 
Und nun schlagt 
das Ei so auf, 
dass ein großer 
Teil der Scha-
le ganz bleibt 
(und Ihr den 
Inhalt trotzdem 
essen oder ver-
wenden könnt, 
sonst wäre es 
eine ganz schö-

ne Verschwendung). In die Eierschale 
legt ihr ein bisschen Watte. Darauf 
streut ihr Kressesamen und gießt sie 
vorsichtig. Bald schon keimen die Sa-
men und nach fünf Tagen habt ihr lus-
tige Kresseköpfe. Das Grün schmeckt 
sehr lecker auf Quarkbrot.
Viel Spaß und guten Appetit!

KINDERSEITE
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JUGENDSEITE

„Vom Dunkel ins Licht“ war das Mot-
to der Osternacht im letzten Jahr. Mit 
vielen Jugendlichen haben wir den 
Abend vor dem Ostersonntag zu die-
sem Thema verbracht. Wir haben mit-
einander Andacht gefeiert, gekocht 
und Kerzen gestaltet.

Danach haben wir uns 
in der Nacht auf den 
Weg gemacht durch 
den Grünzug von der 
Paul-Gerhardt-Kirchen-
gemeinde zur Jeremi-
akirche. Auf dem Weg 
haben wir die Stationen 
des Leidenswegs Jesu er-
zählt, bedacht, empfun-
den und überlegt, ob sie 
mit unserem eigenen Le-
ben zu tun haben könn-
ten. Um 23 Uhr sind wir 
in der Kirche angekommen und haben 
mit vielen Gemeindemenschen einen 
Gottesdienst zur Osternacht gefeiert 
– „vom Dunkel ins Licht“. Erst war es 
ganz dunkel in der Kirche und nach 

und nach wurde es immer heller.

Mit den Konfirmand*innen in diesem 
Jahr werden wir auch eine Osternacht 
mit Gottesdienstfeier für Jugendliche 
und andere Gemeindemenschen vor-
bereiten.

Die Zeiten und Orte erfahren Sie in 
den Aushängen der Gemeinde. 

Vielen Dank und herzliche Grüße, 
Pfarrerin Claudia Neuguth. 
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LIEDBETRACHTUNG

Liedbetrachtung, Herr, stärke mich, 
dein Leiden zu bedenken (Teil I)
Dieses Passionslied wurde 1757 von 
dem sächsischen Theologen und 
Dichter Christian Fürchtegott Gellert 
(1715-1769) geschrieben. Es hat 10 
Strophen und wird nach der Melodie 
„Herzliebster Jesu, was hast du ver-
brochen?“ gesungen.
1. Herr, stärke mich, dein Leiden zu 
bedenken, mich in das Meer der Lie-
be zu versenken, die dich bewog, von 
aller Schuld des Bösen uns zu erlösen.
2. Vereint mit Gott, ein Mensch gleich 
uns auf Erden und bis zum Tod am 
Kreuz gehorsam werden, an unsrer 
statt gemartert und zerschlagen, die 
Sünde tragen.
3. Welch wundervoll hochheiliges Ge-
schäfte! Sinn ich ihm nach, so zagen 
meine Kräfte, mein Herz erbebt; ich 
seh und ich empfinde den Fluch der 
Sünde.
4. Gott ist gerecht, ein Rächer alles 
Bösen; Gott ist die Lieb und lässt die 
Welt erlösen. Dies kann mein Geist 
mit Schrecken und Entzücken am 
Kreuz erblicken.
5. Seh ich dein Kreuz den Klugen die-
ser Erden ein Ärgernis und eine Tor-
heit werden: So sei’s doch mir, trotz 
allen frechen Spottes, die Weisheit 
Gottes.
Auch hier, wie in allen Kirchenliedern, 
schreibt der Liedschreiber stellver-
tretend für uns alle, die gläubigen 
Christen. Wir sind durch die Passi-

onsgeschichte unmittelbar emotio-
nal berührt; niemanden kann sie kalt 
lassen. Deshalb brauchen wir Kraft, 
um Leiden und Tod Jesu zu beden-
ken. Gott, in Jesus als Mensch wie du 
und ich auf die Welt gekommen, ist 
an unserer Stelle gemartert und zu 
Tode gefoltert worden. Wenn wir das 
bedenken, dann wird uns erst richtig 
klar, wie weit wir durch eigenmäch-
tiges Handeln, das nicht nach Gott 
fragt, sondern alles besser weiß, in 
Gedanken, Worten und Werken von 
dem, was Gott von uns will, abgewi-
chen sind. Wir haben die gesamte 
Natur durcheinandergebracht (Stich-
wort: Umweltverschmutzung und 
Klimawandel). Wir beuten die Men-
schen und Bodenschätze anderer 
Länder aus, um selber im Wohlstand 
zu leben, und haben damit einen gro-
ßen Teil der Erde zur Hölle gemacht. 
Nur wenn wir uns den Fluch der Sün-
de vorstellen, können wir erfassen, 
was Jesus für uns getan hat, als er die 
uns zugedachte Strafe auf sich nahm. 
Gott, der eigentlich alles Böse rächen 
müsste, kann jetzt uns gegenüber 
Gnade vor Recht ergehen lassen. Die 
Liebe Gottes zu uns ist stärker als sein 
Zorn über unsere Ungerechtigkeit. 
Diese Erkenntnis übersteigt verständ-
licherweise unsere Vernunft. Das aber 
ist Gottes Weisheit.
(Fortsetzung im nächsten Gemeinde-
brief)
Albrecht v. Stülpnagel
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BERICHT AUS DEM GKR

Nach dem sehr arbeitsreichen Jahr 
2019 und der Organisation von vie-
len Feiern und Gottesdiensten in der 
Advents- und Weihnachtszeit, hat das 
Jahr 2020 ruhig begonnen, sodass 
noch nicht viel zu berichten ist. Die 
Region Falkenhagener Feld hat eine 

neue Pfarrerin im Entsendungsdienst 
erhalten.

Pfrn. Thea Voss verstärkt das Pfarr-
team in der Region Falkenhagener 
Feld seit dem 01.01.2020.
Klaus Hoppmann
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GEMEINDEVERANSTALTUNGEN

Regelmäßige Veranstaltungen
Für Senioren:

Montag 10-12 Englisch f. Fort-
geschrittene

Donnerstag 14-16 Seniorentreff

Senioren Geburtstagscafé
Montag, 20.04.2020, 15 Uhr
Montag, 08.06.2020, 15 Uhr

Qi Gong
Jeden Montag und Donnerstag  fin-
den unsere beliebten Qi Gong Kurse 
jeweils von 10.30-11.30 Uhr im Raum 
1+2 der Gemeinde statt. 
Qi Gong heißt übersetzt die Arbeit 
mit bzw. das Lenken und Leiten der 
Lebensenergie. Sind Sie interessiert? 
Dann melden Sie sich bitte im Ge-
meindebüro an. Die Kurskosten wer-
den von den meisten Krankenkassen 
bezuschusst. 

Kochkurs MULTIcooking
Jeden Samstag, 11-14 Uhr in der Kü-
che im Souterrain der Gemeinde. 
Jede und Jeder ist willkommen. Ge-
meinsam kochen - Rezepte ausprobie-
ren - kosten und naschen - quatschen! 
Kommen Sie vorbei und kochen Sie 
mit! Wir freuen uns auf Sie.

Damengymnastik mit Musik
Jeden Montag von 19.30-21.00 Uhr 
im Raum 1+2 der Gemeinde.
Wenn Sie Freude an Bewegung ha-
ben, dann kommen Sie zu uns. Durch 
Einsatz von Musik und verschiedenen 
Sportgeräten haben wir viel Freu-

de und Spaß. Über neue Teilnehmer 
freuen wir uns. Sie sind herzlich will-
kommen!

Von ABBA bis ZUMBA
Jeden Dienstag von 18.00-19.30 Uhr 
im Raum 1+2 der Gemeinde.
Tanz - Bewegung - Fitness für jede 
Frau, der 1. Teilnahmetermin gilt als 
Probetraining. Machen Sie einfach 
mal mit. 

Flotte Masche
Alle, die Interesse an Handarbeiten - 
Stricken - Häkeln haben, treffen sich 
jeden Dienstag um 15 Uhr in der Ge-
meinde. Kommen Sie gerne mit Ihren 
eigenen Projekten hinzu. Nebenbei 
unterhalten wir uns bei Kaffee und 
Kuchen.

Wir wollen doch nur spielen!
Wir treffen uns 1-mal im Monat, am 
1. Mittwoch von 17-19 Uhr im CAFÉ. 
Hier wollen wir in netter Runde ge-
meinsam neue und alte Spiele entde-
cken. Gerne können Sie Ihre Lieblings-
spiele auch mitbringen.

Kreativ Kids
Wir treffen uns 1-mal im Monat, 
samstags von 15-17 Uhr, zum Basteln, 
Malen oder was uns sonst noch ein-
fällt. Alle Kinder im Grundschulalter 
sind herzlich eingeladen! Einfach vor-
beikommen und mitmachen!
Die nächsten Termine sind am:
Samstag, 21.03.2020
Samstag, 11.04.2020
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GEMEINDEVERANSTALTUNGEN

Neues Angebot!
Ab Montag, 02.03.2020
startet ein neuer Qi Gong-
Kurs.

Der sanfte Sport. Vom Kopf 
bis zu den Füßen werden alle 
Muskeln mit unterschiedlichen Übun-
gen gedehnt und gestreckt. Begleitet 
von harmonischen Klängen bewegen 
sich die Teilnehmer nach sachkundi-
ger Anweisung, jeder entsprechend 
seinen körperlichen Möglichkeiten. 
Nicht auslassen sollte man auch die 
anschließende kurze Einführung in 
die Grundübungen des Tai Chi. So ent-
spannen sich Körper und Geist gezielt 

einmal wöchentlich, wobei 
diese Übungen auch zusätz-
lich zu Hause sinnvoll prakti-
ziert werden können.

Der Kurs findet jeweils mon-
tags von 18-19 Uhr im Raum 

1+2 der Gemeinde statt.
Die Kurskosten werden von den meis-
ten Krankenkassen bezuschusst.

Bei Interesse melden Sie sich bitte 
entweder persönlich oder telefonisch 
an.

Gemeindebüro Telefon: 373 62 53
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SPENDENINFORMATION

Wir schicken ein Schiff
Der Weg über das Mittelmeer in al-
ten und völlig überfüllten Booten ist 
eine der tödlichsten Fluchtrouten der 
Welt. In den vergangenen Jahren sind 
Tausende Männer, Frauen und Kinder 
ertrunken. Die Bilder - vor allem die 
der toten Kinder - gehen um die Welt 
und bringen das Grauen immer wie-
der in unsere Wohnzimmer. 
Trotzdem hat die Europäische Staa-
tengemeinschaft die Rettungsmaß-
nahmen mittlerweile eingestellt.
Zuzusehen, wie Menschen ertrinken 
oder in Internierungslager in Libyen 
zurückgebracht werden, ist für Chris-
tinnen und Christen keine Option. Wir 
glauben, dass jedes Menschenleben 
in Gottes Augen kostbar ist und jeder 

Mensch, egal woher, eine unveräu-
ßerliche Würde besitzt. 
Daher hat die Evangelische Kirche in 
Deutschland (EKD) ein Bündnis für 
Seenotrettung initiiert. Damit soll - 
gemeinsam mit vielen Partnern - so 
schnell wie möglich ein zusätzliches 
Rettungsschiff auf den Weg gebracht 
werden. 
Hierfür möchten auch wir sammeln 
und bitten Sie herzlich um Unterstüt-
zung durch Ihre Spende!

Möchten Sie eine größere Summe 
spenden, können Sie dies gerne in 
unserem Gemeindebüro gegen Aus-
stellung einer Spendenbescheini-
gung vornehmen.
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GEMEINDEVERANSTALTUNGEN
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Montag Dienstag Mittwoch

Englischkurs für Fortge-
schrittene, 10-12 Uhr
Besprechungsraum

Spandauer Mieterver-
ein, 10-13 + 15-18 Uhr
Raum 3, 4 & 5

Nähkurse
9.15 Uhr & 15 Uhr
Besprechungsraum

QiGong I 
10.30-11.30 Uhr
Raum 1 & 2

Yoga auf dem Stuhl
11.30-12.30 Uhr
Raum 1 & 2

Besuchsdienst
11-12 Uhr, Clubraum
letzter Mittwoch i. Monat

SchulTREFF
12.30-16.30 Uhr
Kursraum

SchulTREFF
12.30-16.30 Uhr
Kursraum

SchulTREFF
12.30-16.30 Uhr
Kursraum

Beratung in Rentenfra-
gen, 14 Uhr, Büro
Voranmeldung unter
Tel.: 373 62 53

Flotte Masche
15-17.30 Uhr
DAS CAFÉ

Damenturngruppe
19.30-21 Uhr
Raum 1 & 2

Pfarrsprechstunde
16.30-18.00Uhr
Büro

Gebetskreis, 20 Uhr
Gottesdienstraum
2.-5. Montag i. Monat

Von ABBA bis Zumba
18:30-19.30 Uhr
Raum 1 & 2

Montagschristen
20 Uhr
Gottesdienstraum
1. Montag i. Monat

GlaubensVERsuche
18.30 Uhr
Clubraum
3. Dienstag im Monat

Spieleabend im Café
17-19 Uhr
Jeden 1. Mittwoch im 
Monat

QiGong III
18-19 Uhr
Raum 1 & 2
„DIE KITA“
Betreuungszeit: Mo.-Fr. 7.30-16.30 Uhr, Mittagessen wird angeboten
Kontakt: Im Spektefeld 28, 13589 Berlin, Tel.: 37 58 52 53/Fax: 37 58 52 54
kita@paulgerhardtgemeinde.de

In den Ferien evt. abweichende Termine, bitte rechtzeitig vorher informieren!

Wochenübersicht regelmäßiger Veranstaltungen in der Gemeinde
und im Stadtteilzentrum

Montag - Mittwoch
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Donnerstag Freitag Samstag Sonntag
Minigottesdienst/
Elterncafé, 8.30 
Uhr, Gottesdienst- 
u. Clubraum

LAIB
 & 

SEELE
Gemeinde-

zentrum

Energie- u.
Sozialbera-

tung
13.30-

15.00 Uhr
Clubraum

Kinderbibelfrüh-
stück, 10-12 Uhr
Gottesdienstraum
2. Samstag i. Monat

Gottesdienst
11 Uhr
Gottesdienstraum

QiGong II
10.30-11.30  Uhr
Raum 1 & 2

MULTIcooking
11-14 Uhr
Küche im Souterrain

Kindergottesdienst
11 Uhr, Clubraum
(Nicht in d. Ferien)

Spandauer Mie-
terverein
10-13 + 15-18 Uhr
Raum 3, 4 & 5

Kreativ Kids
15-17 Uhr, 1 x im 
Monat, s. Aushang & 
Gemeindebrief

Familien-GD mit 
Mittagessen, 11 Uhr
Gottesdienstraum
s. Aushang

SchulTREFF
12.30-16.30 Uhr
Kursraum  

Eventabend in
DAS CAFÉ, 18-22 Uhr
s. Aushang & Home-
pageSeniorentreff

14-16 Uhr
Besprechungs-
raum
Konfirmanden UR
17.30-19.00 Uhr
Gottesdienstraum 
+ Halle

DAS CAFÉ
Mo.:       10-18 Uhr
Di.-Do.:  10-22 Uhr
Fr.:          13-16 Uhr

Blaues Kreuz
18 Uhr, Clubraum
Selbsthilfe

Chor
19.30 Uhr
Gottesdienstraum

POWER GIRLS im KoCa Keller
Mo. 17.30-19.30 Uhr   teenyPOWER GIRLS
Di.   17.30-19.30 Uhr   youngPOWER GIRLS
Mi.  17.30-19.30 Uhr   youngPOWER GIRLS
Do.  17.30-19.30 Uhr   youngPOWER GIRLS
Fr.    18.00-20.00 Uhr   POWER GIRLS

In den Ferien evt. abweichende Termine, bitte rechtzeitig vorher informieren!

 

 

Wochenübersicht regelmäßiger Veranstaltungen in der Gemeinde
und im Stadtteilzentrum

Donnerstag - Sonntag
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STADTTEILZENTRUM

Eine Altarbibel erzählt…
Gaaanz schön heiß hier! Oh neee, 
richtig heiß hier! Au‘ au‘ au‘! Brenne 
ich schon? Kommt hier noch jemand 
vorbei und holt mich aus den Flam-
men oder war’s das jetzt mit meinen 
schönen Buchseiten?

So, oder so ähnlich war das damals, 
als ich gerettet wurde. Ich, eine ur-
sprünglich wunderschöne große Bibel 
in der Übersetzung von Martin Luther, 
lag auf dem Altar der Paul-Gerhardt-
Kapelle. Damals um 1935 war das 
ein barackenähnliches Bauwerk auf 
dem Gelände der Wasserwerke an 
der Stadtrandstraße und war eine Au-
ßenstelle der Spandauer Radelandge-
meinde.

Na ja, und dann irgendwann später 
hat es in der Kapelle gebrannt. Ich bin 
als Einzige noch übrig, alles andere 
war nach dem Feuer kaputt und nicht 
mehr nutzbar. Dann hat man nach ei-
nem Ort für die Gemeinde gesucht, 
die mittlerweile (seit dem 1.4. 1946) 
eigenständig und urkundlich bezeugt 
Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde 

hieß. Und man hat das Schweden-
haus als eine Zwischenlösung bekom-
men. Aber wie Sie sich schon denken 
können, das Schwedenhaus war viel 
zu klein für eine Gemeinde mit 3.300 
Menschen.

Ende der 60er Jahre gab es 
das erste Gemeindehaus 
auf dem heutigen Gelände. 
Es wurde in Fertigbauweise 
(oder auch „Pappschachtel“) 
errichtet und feierlich einge-
weiht. 1973 kam dann das 
richtige, neue Gemeindezen-
trum, sowie 2009 die Vergrö-

ßerung zum Mehrgenerationenhaus 
– so, wie wir es heute kennen. Und 
ich? Ich bin natürlich immer mitgezo-
gen. Auch wenn ich seit dem Feuer so 
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einige Spuren aufweise, z.B. war am 
Tag des Feuers Psalm 49 aufgeschla-
gen und ist verkohlt mitsamt der 
Psalmen um ihn herum, so bin ich 
doch immer mitgewandert und habe 
dann auf dem Altar gelegen. Übri-
gens konnte ich Sie, liebe Gemeinde, 
immer sehr gut von diesem Platz be-
obachten.

Nun ist es so: Für die heutige Zeit bin 
ich ganz schön „Old-School“. Meine 
Übersetzung ist von 1912, d.h. die 
Worte sind nicht mehr zeitgemäß 
(wie z.B. die Übersetzung von 1984, 
oder die neue im Jahr 2017 zum 
Reformationsjubiläum). Man kann 
mich nicht einfach so mal vom Altar 
nehmen und aus mir vorlesen. Und 
meine Buchseiten sind auch nicht 
mehr die jüngsten, es gibt Seiten mit 
Wasserflecken, geknitterte, geklebte 
und verkohlte Seiten. Alles in allem, 
ich glaube, es wird irgendwann Zeit 
für mich, den Platz frei zu machen für 

eine modernere Bibel. Aber 
halt! Keine Angst – so leicht 
werden Sie mich nicht los. Ich 
würde gern, da ich sehr viel 
Geschichte an und in mir tra-
ge, z.B. auf Dauer in eine Vitri-
ne gelegt werden. Dann kann 
ich von allen Seiten beäugt 
werden und weiter erzählen 
von meinem Leben. 
Kathrin Deisting

„Jeder Mensch 
braucht einmal 
Zeit für sich. 
Ich auch.“

www.homeinstead.de

Jeder Home Instead Betrieb ist unabhängig und selbstständig.  
© 2019 Home Instead GmbH & Co. KG

Sie genießen 
Ihre Freizeit, 
wir betreuen Ihre 
Angehörigen.
Sie bestimmen die Zeit:
Von wenigen Stunden bis zu ganzen Tagen.

Gerne beraten wir Sie kostenlos  
und unverbindlich:

Kosten­

übernahme

durch alle

Pflegekas
sen

möglich

030 2084865 -0
berlin-spandau@ 
homeinstead.de
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POWER GIRLS

Die POWER GIRLS sind ein Phänomen. 
In diesem Sinne sind sie phänomenal. 
Seit Oktober bin ich diesem Phäno-
men auf der Spur. Phänomenal finde 
ich, dass seit 20 Jahren die Begeiste-
rung und der Wunsch nicht nachge-
lassen haben, Woche für Woche für 
die große Show im März jeden Jahres 
zu trainieren und zu proben. Auf mei-
ne Frage an die Trainerinnen, ob denn 
nicht auch der Wunsch besteht, mal 
ein Jahr zu pausieren, 
weil doch sehr viel Auf-
wand und Arbeit mit den 
Auftritten verbunden 
sei, ernte ich lediglich 
verständnislose Blicke. 
Genauso gut hätte ich 
fragen können, ob wir 
nicht mal Weihnachten 
ausfallen lassen wollen. 
Es gibt gewisse No-Gos. 
Die große Show, an vier 
Tagen und zwei Wochenenden ist so 
institutionalisiert, dass sich das PO-
WER GIRL Jahr von diesem Datum 
als Höhe- und Endpunkt des Jahres 
her definiert. Da gibt es keine Ermü-
dungserscheinungen, weniger als 
mancherorts zu Weihnachten. Diese 
Show ist die Quelle und der Motor 
für die Funktionsfähigkeit der POWER 
GIRLS. Darin liegt der Schlüssel ihres 
Erfolgsgeheimnisses. In der Show kul-
miniert alles, was die POWER GIRLS 
als Konzept und Phänomen aus-
macht: Hier zeigen nicht nur die ein-

zelnen Gruppen, was sie einstudiert 
haben, sondern hier verwirklichen 
sich die choreographischen Ideen der 
Trainerinnen, hier werden Aufstiegs-
chancen deutlich und möglich, hier 
entscheidet sich, wie sich die Grup-
pen im neuen POWER GIRL Jahr nach 
der Show aufstellen werden, hier wer-
den Vorbilder und das Aufstiegsziel 
der Nachwuchsgruppen geschmie-
det, nämlich die Gruppe der POWER 

GIRLS, und darüber hinaus noch die 
absolute Krönung der Show: die Num-
mer der Trainerinnen. Das ist Können 
auf höchstem Niveau, das registrieren 
die Nachwuchsmädchen schon sehr 
genau. Entsprechend ehrenvoll und 
erstrebenswert ist es daher, selbst 
einmal zur Trainerin auserwählt zu 
werden. Aber - Konkurrenzkampf und 
Ranking in den eigenen Reihen? Ist das 
vertretbar? Als soziale Arbeit einer 
Kirchengemeinde? Unbedingt! Denn 
das Soziale daran ist, dass alle Mäd-
chen nicht nur die gleichen Chancen, 
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sondern die Gewissheit auf eine Rolle 
in der Show haben. Da wird niemand 
nach Beinlänge oder Taillenumfang 
aussortiert (wie es mir vom Ballett her 
vertraut ist), hier kann sich der Traum 
eines jeden Mädchens verwirklichen, 
in Glanz und Glamour auf die Bretter, 
die die Welt bedeuten, zu treten und 
zu zeigen, was in ihm steckt! Das moti-
viert derart zu Höchstleistungen, dass 

die Begeisterung überspringt. Auf 
Eltern, Freunde, Nachbarn … die die 
Karten für die Shows kaufen, und das 
gerne gleich im Dutzend. Die POWER 
GIRLS generieren sich ihr eigenes Pu-
blikum, und noch jedes Mädchen hat 
seine eigene Fangruppe, die ihm An-
sporn gibt und Anerkennung und die 
Erfahrung erlaubt, aus dem Einerlei 
des Alltags heraus ins Rampenlicht zu 

treten.
Nun haben wir 
März und damit 
den jährlichen Hö-
hepunkt der POW-
ER GIRLS erreicht. 
Karten sind mög-
licherweise noch 
zu haben. Die Be-
geisterung könnte 
überspringen. 
Tatjana Kosin-Her-
mann
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LAIB UND SEELE

Zum Jahresbeginn ein Auszug aus den 
„Leitlinien LAIB und SEELE“:
Lebensmittel-Spenden für Bedürftige
Das Ziel von LAIB und SEELE ist es, 
Lebensmittel-Spenden an bedürftige 
Menschen zu verteilen. Mit LAIB und 
SEELE wird keine Grundversorgung 
hergestellt, sondern eine Zusatzver-
sorgung angeboten. Dazu wird ein 
flächendeckendes Netz von Ausgabe-
stellen geknüpft.
Respekt für LAIB und SEELE 
Menschen, die die Hilfe von LAIB 
und SEELE in Anspruch nehmen, sind 
keine Bittsteller. Sie werden stets 
freundlich, höflich und mit Respekt 
behandelt und sollten beim Warten 
auf die Lebensmittel-Ausgabe nach 
Möglichkeit einen geschützten Raum 
finden. Da der Mensch nicht nur vom 
Brot allein lebt, sind das offene Ohr 
für Sorgen und Nöte und nach Mög-
lichkeit verschiedene seelsorgerliche, 
beratende und geistliche Angebote 
der Kirchengemeinden wesentliche 
Bestandteile von LAIB und SEELE.
Qualität der Lebensmittel
Die Lebensmittel sind in Supermärk-
ten, Bäckereien etc. übriggeblieben, 
aber noch völlig in Ordnung. LAIB und 
SEELE setzt damit ein Zeichen gegen 
die Wegwerfmentalität und versorgt 
Bedürftige auch mit Waren (insbeson-
dere Obst und Gemüse), die sie sich 
sonst oft nicht leisten würden.
Bedürftige
Bedürftige sind Personen, die einen 

Bescheid über Arbeitslosengeld II 
(HARTZ IV-Bescheid), einen Bescheid 
über Grundsicherung oder vergleich-
bare Bescheide vorlegen können. Die 
Vorlage dieser Bescheide berechtigt, 
LAIB und SEELE zu nutzen. Weitere 
Bescheide und Einkommensunterla-
gen werden, in Anlehnung an die So-
zialgesetzgebung, von der Ausgabe-
stelle zugeordnet.
Den vollständigen Text können Sie un-
ter www.berliner-tafel.de unter LAIB 
und SEELE nachlesen. Hier finden Sie 
auch viele Informationen, Pressenoti-
zen etc.
Nach diesen Leitlinien arbeiten wir 
seit über 15 Jahren und bemühen 
uns, stets alle Kunden zufriedenstel-
lend zu behandeln.
Wie immer sind wir jeden Freitag ab 
14.30 Uhr für unsere Kunden da.
Aufgrund der Vielzahl an Abholestel-
len suchen wir dringend Menschen, 
die mit dem eigenen PKW für ca. 2 
Stunden am Freitag Ware bei den 
Einzelhändlern für uns abholen. Bitte 
melden Sie sich einfach bei mir.
Christine Hoppmann

Allgemeine unabhängige Sozialbera-
tung
In Kooperation mit der Immanuel Be-
ratung Spandau bieten wir eine für 
alle offene, kostenlose Sozialsprech-
stunde an. Immer freitags parallel zur 
LAIB und SEELE Ausgabe von 13.30 bis 
15.00 Uhr.
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DAS CAFÉ

Liebe Gäste!
Mit einem kurzen Rückblick auf die 
Adventszeit möchten wir uns für die 
große Resonanz auf die Keks-Eisen-
bahn und den erstmaligen Handar-
beitsbasar unserer „Flotten Masche“ 
bei allen herzlich bedanken. Ein Teil 
der Einnahmen des Handarbeitsba-
sars ist für die Kinder unserer Ge-
meinde bestimmt. 
Jetzt naht der Frühling, und bald freu-
en sich die Kinder unserer Gemeinde 
wieder auf das alljährliche Ostereier- 
suchen.

Für die über 18-jährigen der Ge-
meinde hier unser Rezept für 
Eierlikör-Torte: 
Einen Tortenboden (hell) in eine 
26er Springform legen. 250 g 
Butter, 125 g Puderzucker, 3 Ei-
gelb und 1 Päckchen Vanillezu-
cker schaumig rühren. Eine hal-
be Flasche Eierlikör und 1 oder 2 
Päckchen gemahlene weiße Ge-
latine auflösen und dazugeben. 
Beim Festwerden der Masse, 2 
Becher geschlagene Sahne und 
den geschlagenen Eischnee vor-
sichtig unterheben und gleich-
mäßig auf dem Tortenboden 
verteilen. Über Nacht in den 
Kühlschrank stellen. 
Vor dem Verzehr noch mit Scho-
kostreuseln garnieren. Die Torte 
lässt sich auch gut einfrieren. 
Gutes Gelingen und viel Spaß 
wünschen Rita und Hanna



24

SCHWEDENHAUS

Das Schwedenhaus – Kreativzentrum 
für Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene
Alle Gruppen im Schwedenhaus sind 
wieder mit frischem Elan bei der Ar-

beit. Beigefügt die aktuellen Termine.
Jeder, der gerne im CAFÉ Mittwoch 
oder am Freitag mitmachen möchte, 
ist herzlich willkommen.
Klaus Hoppmann
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Das Schwedenhaus - Kreativzentrum für Kinder, Jugendliche und Familien
Jeden 1.+3.
Montag
jeden 2.+4.
Montag

10.00-12.00 Uhr

10.00-14.00 Uhr
14.00-19.00 Uhr

Nachbarschaftsfrühstück Nachbarn im Kiez e.V.

Kocar Frauenfrühstück
Kocar Familienrunde

Dienstag Reinigung

Mittwoch 16.00-18.30 Uhr CAFÉ Mittwoch
Donnerstag

13.00-19.00 Uhr
Reinigung
Kocar Beratung Frauenrunde

Freitag 15.00-17.30 Uhr
18.00-22.00 Uhr

Sprach-Café BENN
Mädchengruppe Kocar

1. Samstag 10.00-13.00 Uhr
14.00-19.00 Uhr

Kung Fu - Selbstbehauptungsworkshop
BENN

2. Samstag 10.00-13.00 Uhr
14.00-19.00 Uhr

Kung Fu - Selbstbehauptungsworkshop
Mädchengruppe Kocar

3. Samstag 10.00-13.00 Uhr
15.00-17.00 Uhr

17.00-19.00 Uhr

Kung Fu - Selbstbehauptungsworkshop
Technik für Senioren - Nachbarn im Kiez e.V. 
und Netzwerksenioren
Nachbarn im Kiez e.V.

4. Samstag 10.00-13.00 Uhr
14.00-19.00 Uhr

Kung Fu - Selbstbehauptungsworkshop
Familiengruppe Kocar

gefördert durch:
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DIE KITA

Liebe Gemeinde !
In unserer Kita feiern wir natürlich 
Ostern, unser wichtigstes christliches 
Fest!
Im Mini-Gottesdienst erzählt unsere 
Pfarrerin die Ostergeschichte für un-
sere Kinder und Eltern nach.
In den Morgenkreisen setzen wir ein 
Kamishibai ein. Das ist ein Aufstellthe-
ater mit großen Bildern, die die Oster-
geschichte abbildet. 
Aber es gibt noch eine Ostererzäh-
lung, die wir den Kindern jedes Jahr 
erzählen und zusammen nachspielen. 
Die Geschichte heißt:
Der Ostermond
Seit dem Frühlingsanfang waren die 
Tage endlich länger als die Nächte, 
aber draußen herrschte eisige Kälte. 
Das spürte auch das kleine Häschen 
im Walde. Eines Morgens, als es in 
seinem Moosbettchen erwachte, fror 
es so sehr, dass ihm das Fell am Lei-
be zitterte. Es sprang zur Mutter, die 
gerade dabei war, Farben anzurühren.
„Mir ist so kalt“, klagte das Hasenkind. 
“Wird es denn gar nicht wärmer?“
„Warte noch ein Weilchen, bis es Os-
tern wird“, sagte die Mutter. „Wann 
wird es denn Ostern?“ fragte das Häs-
lein. Die Osterhasenmutter wusste: 
„Erst wenn der volle Mond erwacht 
und so rund wie die Sonne lacht, kann 
es hier auf Erden wieder Ostern wer-
den.“
In der Geschichte begegnen dem Häs-
chen noch mehrere Tiere des Wal-

des, die alle noch frieren. Und immer 
sagt das Häschen ihnen, dass sie bis 
Ostern warten müssen, dann wird es 
wärmer. Die Tiere fragen: “Wann wird 
es endlich Ostern?“. Das Häschen sagt 
jedes Mal den Spruch, den ihm seine 
Mutter erzählt hatte.
„Erst wenn der volle Mond erwacht 
und so rund wie die Sonne lacht, kann 
es hier auf Erden wieder Ostern wer-
den“
Auch die 
Eule ist 
dabei. Sie 
macht das 
Häschen 
darauf aufmerksam, dass der Mond 
nicht immer gleich aussieht. Das war 
dem Häschen bisher noch nicht auf-
gefallen. Von jetzt an beobachtete es 
den Mond. Von Mal zu Mal leuchtete 
der Mond dicker am Himmel, bis er 
eines Abends ganz rund war.
Da sprang das Häschen fröhlich nach 
Haus und rief: “Heute scheint der 
Mond so rund wie die Sonne! Wird 
nun Ostern sein?“ „Ja,“ sagte der Ha-
senvater. “Auch die Menschenkinder 
haben schon lange gewartet. Sie ha-
ben viele Nester gebaut. Du darfst 
uns helfen, die Eier zu verstecken.“
Also achten Sie einmal darauf.
„Erst wenn der volle Mond erwacht 
und so rund wie die Sonne lacht, kann 
es hier auf Erden wieder Ostern wer-
den!“
Liebe Grüße aus der KITA
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Einladung zum Regionalen Besuchs-
kreis
Vielleicht haben Sie sich auch schon 
mal gefreut über einen Gruß von der 
Gemeinde zu Ihrem Geburtstag? Viel-
leicht war es sogar ein (halb-)runder 
Geburtstag, und ein Vertreter oder 
eine Vertreterin unserer Gemeinde 
stand vor Ihrer Tür, um Ihnen persön-
lich unsere Segenswünsche auszu-
sprechen und Sie einzuladen?

Wir hoffen, dass Sie sich darüber ge-
freut haben. Und wir wünschen uns, 
dass sich ab diesem Jahr noch viel 
mehr Menschen im Falkenhagener 

Feld über einen Gruß und einen kur-
zen Besuch freuen können. 
Deshalb soll es einen regionalen Be-
suchskreis geben, der die Gemeinde-
gebiete Zuflucht und Jeremia sowie 
Paul-Gerhardt umfasst. Es wird ein 
neues Modell mit vertrauten Elemen-
ten werden.  Wenn Sie selbst dabei 
sein wollen und sich vorstellen kön-
nen, hieran mitzugestalten und spä-
ter den einen oder anderen Besuch 

zu machen, sind Sie ganz 
herzlich dazu eingela-
den.
Melden Sie sich doch 
bitte in den Gemeinde-
büros. Natürlich wird es 
auch immer wieder Ein-
ladungen und Informati-
onen in den Gemeinde-
briefen der Gemeinden 
geben, so dass Sie sich 
auch später dazu ent-

scheiden können. 
Wir freuen uns auf Sie!
Das Besuchs-Team im Falkenhagener 
Feld.

AUS DER REGION
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Evangelische Bank IBAN: DE68520604100000502502
diakonie-katastrophenhilfe.de/passionszeit2020

Passionszeit 2020 – 
Spenden für Jemen

Eine ganze Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen!
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Evangelische Bank IBAN: DE68520604100000502502
diakonie-katastrophenhilfe.de/passionszeit2020

Passionszeit 2020 – 
Spenden für Jemen

Eine ganze Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen!
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Mit unserem Gemein-
debrief schützen wir die 
Natur. Er ist mit dem 
Blauen Engel ausge-
zeichnet.

Bitte beachten Sie auch das Wasserpro-
jekt „Viva con Agua“. In unserem CAFÉ 
sammeln wir für dieses Projekt. Sie fin-
den dort eine Spendendose.
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WIE SIE UNS ERREICHEN KÖNNEN, WICHTIGE TELEFONNUMMERN
Gemeindebüro: Im Spektefeld 26, 13589 Berlin		  Tel.: 373 62 53
Bürozeiten (Frau Dolejs):	 Mo-Di-Mi-Fr: 08.30-12.30 Uhr	 Do: 14.30-18.00 Uhr
Pfarrsprechstunde:	 Di.: 16.30-18.00 Uhr
E-Mail: info@paulgerhardtgemeinde.de
Internet: www.paulgerhardtgemeinde.de
Bankverbindung: Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde
Evangelische Bank eG	 IBAN: DE86 5206 0410 0003 9079 45	        BIC: GENODEF1EK1

Pfarrerin C. Neuguth claudia.neuguth@paulgerhardtgemeinde.de 375 837 36

Prädikant H. Liefke helmut.liefke@paulgerhardtgemeinde.de 373 25 25

Pfarrerin  i. E. T. Voß thea.voss@paulgerhardtgemeinde.de 0160/294 09 68

Vikarin K. Deisting kathrin.deisting@gemeinsam.ekbo.de  0176/562 46 813

GKR-Vorsitz C.  Hoppmann christine.hoppmann@
paulgerhardtgemeinde.de

0157/574 88 444

Projektkoordinator 
Schwedenhaus

K. Hoppmann klaus.hoppmann@
paulgerhardtgemeinde.de

0157/746 66 990

Projektleiterin 
Stadtteilzentrum

A. Dolejs andrea.dolejs@paulgerhardtgemeinde.de 0175/523 67 75

DIE KITA J. Griepentrog kita@paulgerhardtgemeinde.de 37 58 52 53

SchulTREFF S. Eiben-Sun-
tinger

sybill.eiben-suntinger@
paulgerhardtgemeinde.de

373 62 53

DAS CAFÉ R. Dretschkow
H. Kaulisch 
E. Walter

info@paulgerhardtgemeinde.de 375 82 334

Superintendentur 322 944 300

Telefonseelsorge (kostenloser Anruf) 0800/111 0 111

Kindernotruf          T.: 61 00 61                                                          Babynotruf                    T: 0800/456 07 89

Kältehilfe für Frauen 0151/147 939 02

Kältebus Berliner Stadtmission T. 0178/523 58-38, Kältebus Rotes Kreuz T. 0170/910 00 42

Ev. Beratungsstelle für Menschen in Krisen, Familien-/Eheberatung 336 14 29

Treffpunkt Regenbogen, Insolvenzberatung 336 10 36

Landeskirchliches Pfarramt für Sekten und Weltanschauungsfragen 815 70 40

Aids-Beratung im Bezirksamt Spandau, Carl-Schurz-Str. 17 902 793 255

Jugendberatungshaus, Hasenmark 21 7790 7897-0

Beratungsstelle Diakonisches Werk Spandau, Hasenmark 3
Beratung in allen sozialen Belangen und Lebenslagen 

331 30 21

Frauenhäuser in Berlin, Tel.: 851 10 18 / 986 43 32 / 801 080 10 / 916 118 36 / 374 906 22 / 559 35 31

Rollstuhldienst 843 109 10

Pflegestützpunkt Rathaus Spandau 90279-20 26

Sozialpädagogische Beratungsstelle, Hermann-Schmidt-Weg 8, 13589 Berlin 90279-8232
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„Ostern, Ostern, Auferstehn.
Lind und leis´die Lüfte wehn.

Hell und froh die Glocken schallen:
Osterglück den Menschen allen!“

(Volksgut)

Ein fröhliches Osterfest
wünscht Ihnen 
das Team vom 

Pflegekreis Naffin.

Torweg 86 . 13591 Berlin . Telefon 030/375 88 1 88 . Telefax 030/375 88 1 89 . www.pflegekreis-naffin.de




